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Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag.

N-. «3.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 1« . Sept . ISO »,
nachmittags S '/s Uhr, werden die zur
Konkursmasse der Ehefrau des Dachdecker-
meisters Karl Fraund , Christiane , geb.
Braun , zu Bierstadt gehörigen, in der
Gemarkung Bierstadt belegenen Junnobilien
an der Wiesbadenerstraße , bestehend aus
einer Wegfläche , zur Vergrößerung eines an¬
grenzenden Bauplatzes bestimmt , ferner einem
zweistöckigen Wohnhaus mit Treppenbau nebst
Stall , Hofraum und Garten , zusammen taxiert
zu 16,600 Mark , in dem Rathauszimmer
zu Bierstadt zum zweitenmale zwangsweise
öffentlich versteigert . F 267

Wiesbaden , den 31. Juli 1903.
Königliches Amtsgericht,

_ Abteilung 12 _
Bekanntmachung

betreffend Verhaltungsmaßregeln bei Schafräude.
Schafbesitzer , Schashändlcr und andere Inter¬

essenten werden hiermit auf die Bestimmungen der
9, 10 und 65 Absatz 2 des Reichsviehseuchen-

Hesetzes vom 23 . Juni 1880 aufmerksam gemacht,
vonach sic verpflichtet sind , das Auftreten der
stände , sowie jede Ausschlagskrankheit bei Schafen,
welche auch nur den Verdacht der Räude begründet
erscheinen läßt , bei Vermeidung einer empfindlichen
Geldstrafe der Polizei - Direktion sofort , d . h . inner¬
halb 24 Stunden anzuzeigen , und das bezw . die
Schafe von Orten , an welchen die Gefahr der An¬
steckung fremder Schafe besteht , fern zu halten.

Zur gründlichen und schnellen Heilung der
Schafräude find Arsenikbäder . Tabakbäder und
Kresolbäder als wirksam befunden worden . *

Wiesbaden , den 1. Augufi 1903.
Der Polizei -Präfident.

In Vertr . : Falcke.

Bekanntmachung.
Interessenten werden hierdurch auf die in

der Extra -Beilage zum Amtsblatt No . 30 der
Königlichen Regierung zu Wiesbaden — vom
23. Juli d. I . — zum Abdruck gelangte Polizei-
Verordnung , betr . den Verkehr mit Mineral¬
ölen , vom 18. Juni 1903 mit dem Bemerken
ausdrücklich hingewiesen , daß mit dem Tage des
Inkrafttretens der Provinzial -Polizei -Verordnung
(I . Oktober 1903 ) , wie im § 19 angegeben, die
für den hiesigen Regierungs -Bezirk erlassene gleiche
Verordnung vom 5 . Juni 1883 außer Wirksam
teil tritt . *

Wiesbaden , den 3. August 1903.
Der Polizei -Präsident , v . Schenck.

Auszug
aus der Polizei -Verordnung , betreffend das Melde¬

wesen vom 17. Februar 1900.
8 6. Durchreisende Fremde.

Durchreisende Fremde ( Badegäste , Reisende re.) ,
welche in Privathäusern für Entgelt oder unent¬
geltlich Wohnung nehmen , sind binnen 24 Stunden
durch den Wohnungsgeber bei dem Bureau des
Polizeireviers an - bezw . abzumclden.

Gast - und Herbcrgswirte haben täglich bis
11 Uhr vormitiags alle während des vorher-
gegangencn Tages oder während der Nacht an-
«ekommenen bezw . abgercisten Fremden bei dem
Bureau des Polizei -Reviers an - bezw . abzumelden.

Die Meldung der Fremden geschieht schriftlich
durch zwei Meldezettel , welche enthalten müssen:
Bor - und Zuname , Stand oder Gewerbe , Geburtr¬
und Wohnort und Nationalität des Fremden.
. Die Gast - und Herbergswirte find verpflichtet,

«n Fremdenbuch nach den : Muster 4 zu halten,
dasselbe einem jeden Fremden alsbald nach seiner
Ankunft zur Eintragung vorzulegen und auf die
richtige und vollständige Anssüllnng der Rubriken
»u achten.

Vorstehendes wird hiermit wiederholt zur all-
Lemeinen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden , 2. Januar 1903.
-  Der Polizei -Direktor : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berussgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
unt den Beamten der Königl . Gewerbe -Inspektion
J“ «eben, finden für die Königliche Gewerbe
Inspektion zu Wiesbaden besondere Spreche
stunden am 1. und 3. Sonntag jeden Monat «,
dvrmittagr von 11 ' /» bis mittags 1 ' /, Uhr und
am Sonnabend der 2 . und 4 . Woche jeden Monats
nachmittags von 5 ' /, bi« 7 ' /, Uhr in deren Ge
ichaftslokal , Dotzbeimerstraße 5 , hier statt . '

Wiesbaden , den 8. Januar 1903.
^  Der Polizei -Direktor : v . Schenck.

Wiesbadener Tagblatts.
Samstag , de « 8 . August.

Bekanntmachung.
(Polizei -Verordnung .)

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten
Verordnung vom 20 . September 1867 wird nach
Beratung mit der Gemeindebehörde für den Bezirk
der Stadt Wiesbaden verordnet , was folgt : ,

8 1 . Niemand darf in den von ihm und seinen
Familienangehörigen benutzten Wohnräumen
Anderen gegen Entgelt Schlafstelle gewähren , wenn
nicht die von ihm selbst , seinen Familienangehörigen
und den Schlafleuten zu benutzenden Schlaf-
ränmlichkeiten so geräumig sind , daß der Aufenthalt
in denselben der Gesundheit des Menschen nicht
chade . Abtritte dürfen mit einem Schlafraume

nicht in offener Verbindung stehen.
8 2 . Schlafleute dürfen , soweit nicht das

Verhältnis von Eheleuten oder von Eltern und
Kindern vorliegt , nur in solchen Räumen zum
Schlafen untcrgebracht werden , welche nicht zugleich
für Personen des anderen Geschlechtes zum Schlafen
dienen . „ _ .„

j 3. Wer Schlafleute aufnimmt (§ 1 ) . »st
verpflichtet , innerhalb drei Tagen nach der Auf¬
nahme des ersten auf dem Bureau desjenigen
Polizei -Revier «, in welchem die Wohnung belegen
ist , eine schriftliche wahrheitSgetrenc Anzeige nach
Maßgabe des beifolgenden Musters vorzulcgen.
Die Polizeibehörde,erteilt hierauf dem WohnungS-
inhaber nach Prüfung der von demselben vorzu-
wciseuden Schlafräumc und soweit die Aufnahme
der Schlafleute nach dieser Polizeiverordnnng zu¬
lässig ist , eine Bescheinigung , welche in der Wohnung
aufzubewahren und auf polizeiliches Erfordern
jedesmal sofort vorzuzeigen ist. In gleicher Weise
muß der Wohnungsinhaber die Namen seiner
Familienangehörigen wie auch seiner Schlafleute
auf polizeiliches Erfordern jederzeit angeben.

Sind den Bestimmungen der 88 1 und 2
zuwider Schlafleute ausgenommen , so ordnet die
Polizeibehörde deren Entlassung mit dreitägiger
Frist an . Tritt später eine Vermehrung in dem
Familienstande de« Wohnungsinhabers oder in
der durch die polizeiliche Bescheinigung für zulässig
erklärten Zahl der Schlafleute ein oder werden die
angczeigten Schlafräume , wenn auch nur teilweise
verringert , so ist eine neue Anzeige unter Beifügung
der früheren polizeilichen Bescheinigung erforderlich,
auf welche ebenso , wie auf das weitere Verfahren,
die Bestimmungen des vorigen Absatzes Anwendung
finden.

Formulare für die Anzeigen werden zum
Zwecke der sofortigen Benutzung auf dem Polizei-
Revierbureau unentgeltlich verabfolgt.

8 4 . Mit Geldstrafe bis zu 9 Mark oder im
Falle des Unvermögens mit verhältnismäßiger
Haft wird bestraft , wer den in 8 3 bezeichncten
Pflichten znwiderhandelt oder den in Gemäßheit
des 8 3 ergehenden polizeilichen Anordnungen und
Aufforderungen Folge zu leisten unterläßt , des¬
gleichen , wer Schlafleute der Bestimmung des 8 2
zuwider unterbringt.

Diese Strafbestimmungen finden auch auf
denjenigen Anwendung , welcher mit oder ohne
Auftrag des Wohnungsinhabcrs als dessen Ver¬
treter handelt , oder welcher in Abwesenheit des
WohnungSinhaberS als dessen Vertreter zu be¬
trachten ist.

8 5 . Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem
1. Oktober 1881 in Kraft , mit der Maßgabe , daß
die alsdann vorhandenen Schlafleute als an jenem
Tage ausgenommen gelte », die Anzeige bezüglich
derselben jedoch erst bis zum 1. November 1881 zu
erfolgen braucht und sofern die Schlafleuie vor
diesem Tage entlassen werden , gänzlich unterbleiben
kann . Die Strafbestimmung findet entsprechende
Anwendung.

Wiesbaden , den 30. Juli 1881.
Die Königl . Polizei - Direktion.

In Vertu : z^ öhn.
Anzeige über Aufnahme von Schlaflentcn.
D . . . Unterzeichnete nimmt in seiner —

ihrer Wohnung . straßc No . . . Gebäude
. . Treppen Schlafleute bis zur Zahl von . . .
Personen männlichen . . . weiblichen Geschlechts auf.

Der eigene Familienstand de Unterzeichneten
besteht au « . . . Personen , darunter . . . Knaben
und . . . Mädchen unter 6 Jahren und Knaben
und Mädchen von 6— 14 Jahren , von den übrigen
Personen . . . männlichen und . . . weiblichen
Geschlechtes.

Wiesbaden , den . .
Unterschrift Vor - und Zunamen,

Stand oder Gewerbe.
„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 1. August 1903.

Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Falcke

Bekanntmachung
^cr in der Zeit vom 27 . Juli bis 1. August d . I.

angemcldcten Fundgegcnständc.
. Gefunden : 1 goldner Ring mit Stein , 1 wciß-
leldenes Kindertaschentnch , 1 Portemonnaie mit
Kkalt , 1 Pappschachtel mit diversen Kleidung «!
Mcken. 1 Perlcn -Halskette , 1 gesticktes Oberhand^
r ®, 1 Spazierstock , ei» Rosenkranz . 1 Hand -Näh
Esvschine, I Mantelkragen (Pelerine ) , 1 Damen
Nouse , i Hunde -Maulkorb.

Zugelaufen : 2 Hunde.
Zugeflogcn : 1 Papagei.
Wiesbaden , den 1. Angnst 1903.

Der Polizei -Präfident.

Polizei - Verordnung,
betr . Abänderung beziehungsweise Ergänzung des
8 62 der Polizei -Verordnung vom 18 . Sept . 1900.

Auf Grund der Paragr . 5 und 6 der Aller¬
höchsten Verordnung vom 20 . September 1867
über die Polizciverwaltung in den ne » erworbenen
Landesteile », sowie der Paragr . 143 und 144 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30 . Juli 1883 wird unter Aufhebung der
bisherigen Bestimmung de« Paragr . 62 der Polizei-
Verordnung vom 18 . September 1900 mrt Zu-
limmung des Magistrats für den Polizcibezirk
>er Stadt Wiesbaden verordnet was folgt:

Der Paragr . 62 der Polizei -Verordnung vom
18 . September 1900 erhält folgende Fassung:

8 62.
AuShängen und AuSklopfen von Gegen¬

ständen.
1 . Auf öffentlichen Straßen und in Vorgärten,

öwie an straßenwärts und nach Vorgärten zu
belegcnen Türen , Fenstern und Ballonen ist das
Aushängen und Auslesen von Wäsche und das
Auslegen , Klopfen und Ausstäubcn von Kleidern,
Teppichen , Betten , Matratzen und ähnlichen Gegen-
tänben verboten . Ausgenommen hiervon ist das
flnSlegen von Teppichen zur Ausschmückung bei
öffentlichen Festveranstaltungen.

2 . Das Ausklopfen der ad 1 genannten Gegen¬
stände ist in Höfen und Gärten innerhalb der
Stadt nur an Werktagen von 8 bis 12 Uhr vor¬
mittags gestattet . Zimmerteppichc und Läufer,
deren Flächeninhalt 16 Quadratmeter übersteigt,
dürfen innerhalb der Sladt , sowie in der Nähe
von öffentlichen Straßen , Plätzen und Promenaden-
wcgcn im Umkreise der Stadt überhaupt nicht aur-
geklopft oder gestäubt werden.

8 . Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimm¬
ungen werden mit der im Paragr . 75 der Polizei-
Verordnung vom 18 . September 1900 angedrohten
Strafe ( bis zu 30 Mk ., eventuell 3 Tagen Haft)
geahndet.

4 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Publikation in Kraft . *

Wiesbaden , den 8. April 1903.
Der Königl . Polizei -Direktor : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Von beachtenswerter Seile ist darauf hin-

gewiesen worden , daß die auf den Straßen pp.
feilgehaltenen Mineralwässer , wie Selters -, Soda-
Wafser u . a . m., an die Abnehmer oft eiskalt
verabfolgi werden , und daß der Genuß so kalten
Wasser « , der schon in normalen Zeiten leicht ernste
VerdaunngSstörnngen von längerer Dauer nach
sich ziehe , in der gegenwärtigen Jahreszeit die
Ncigllng zu derartigen Erkrankungen befördere.

Auf Veraulaffnng des Herrn Ministers der
geistlichen , Unterrichts - und Äcdizinal -Angeleaen-
deite » werde » die Verkäufer von Mineralwässern
im Ausschank angewiesen , das Getränk fernerhin
nicht kälter als in einem der Trinkwafser -Temperatur
enlsprcchenden Wärmegrad voll 10 Grad Celsius
abzugeben.

Im Anschluß hieran nehme ich Gelegenheit
da « Publikuni vor dem Genuß eiskalter Getränke
überhailpt , insbesondere aber solcher Mineralwässer
zu warne » .

Wiesbaden , den 1. Anglist 1903.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor den Über¬

tretungen werden nachstehend die den Schutz des
Waldes vor Bränden bezweckenden Strafbestim¬
mungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht:
8 368 No . 6 des Reichs - StrasaesetzbucheSr

Mit Geldstrafe bis zu fcchszig Mark oder mit
Haft bis zu vierzehn Tagen wird bestraft , wer an
gefährlichen Stellen in Wäldern oder Haiden oder
in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder fcuer-
fangcnden Sachen Feuer anzündet.

8 44 des Feld - und Forstpolizei -Gesetzes
vom 1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu fünfzig Mark oder mit
Haft bis zu vierzehn Tagen wird bestraft , wer:

1. mit unverwahrtcm Feuer oder Licht den
Wald betritt oder sich demselben in gefahrbringender
Weise nähert,

2 . im Walde brennende oder glimmende
Gegenstände fallen läßt , fortwirft oder unvorsichtig
handhabt,

3 . abgesehen von den Fällen des 8 368 No . 6
des Strafgesetzbuches , im Walde oder in gefährlicher
Nähe desielben , im Freien ohne Erlaubnis des
Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der Wald liegt,
in Königl . Forsten ohne Erlaubnis der zuständigen
Forftbeamten Feuer anzündet oder das gestatteter
Maßen angezündetc Feuer gehörig zu bcaufstchtigen
oder anszulöschen unterläßt.

4 . abgesehen von den Fällen des 8 360 No . 10
des Strafgesetzbuchs bei Waldbränden , von der
Polizeibehörde , dem Ortsvorsteher oder deren Stell¬
vertreter oder dem Forstbcsitzcr oder Forstbeamten
zur Hülfe aufgefordert , keine Folge leistet , obgleich
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene 9kach
icile genügen konnte.
8 17 Ser Regierungs - Polizei - Verordnung

vom 6 . Mai 1882.
Mit einer Geidstrafe bis zehn Mark , im Un¬

vermögensfalle mit verhältnismäßiger Haft wird
bestraft , wer in der Zeit vom 15 . März bis 15 . Mai
bei trockenem Wetter außerhalb der Wege in einem
Walde Zigarren oder aus einer Pfeife ohne ge¬
schloffenen Teckel raucht.

Wiesbaden , den 3. März 1903.
Der Polizei -Direktor : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Aichstelle für Längenmaße , Flüsstgkcits-

maß «, Hohlmaße , Gewichte und Waagen im
Untergeschoß des Rathhauies bleibt wegen Der-
Hinderung des AichmeisterS an den beide » nächsten
Aichtagen , Donnerstag , den 6 . « . 13 . August,
d. I . » geschloffen . *

Wiesbaden , den 1. August 1903.
Der Magistrat.

BerlagS - Fernsprecher : Nr . 2953.

Auszug aus der Straßen -Polizei-
Verordnung vom 18 . Sept . 1900.

§ 57.
Verkehr in der Kochbrnnnen - Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung
erwachsener Personen , Kinderwärterinncn jedoch , die
sich in Ausübung ihres Berufe » befinden , über-
Haupt der Aufenthalt in der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2 . Personen in unsauberer Kleidung , ferner
solchen Personen , welche Körbe oder Traglasten
rgend welcher Art mit sich führen , ist dcr Anfent-
ialt in der Kochbrunncn - Anlage und Trinkhalle,
owie der Durchgang durch die Aula ge nicht gestattet.

3 . In der Zeit vom 1. April bis 1 . November
ist das Rauchen in der Kochbrunnen - Anlage bis
9 Uhr Vormittag « verboten . . ,

4 . Das Mitbringen von Hunden tu die Koch»
brunnen - Anlage und Trinkhalle ist verboten.

6 . Während der Brunnenmusik darf die Ver-
bindungsftraßc zwischen Taunusstraße und Kranz-
ilatz mit Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt be-
nhrcn werden . _

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden » den 1. April 1903.

Der Magistrat.

Auszug aus der Straßen -Polizei
Verordnung vom 18 . Sept . 1900.

8 56.
4 . Kinder unter 10 Jahren , welche sich nicht

in Begleitung erwachsener Personen befinden , sowie
Dienstboten oder Personen in unsauberer Kleidung
ist die Benutzung der in öffentlichen Anlagen und
Straßen ausgestellten Ruhebänke , welche die Be¬
zeichnung „Ruhebänke " oder „Kurverwaltung^
tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden » de» 1. April 1903.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hülfsbcdürftige An¬
gehörige entziehen , wird ersucht:

1 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb . 12 . 2. 18öö
zu Niederhadamar.

2 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb.
11 . 12 . 1864 zu Weilmünster,

3 . der ledigen Katharine Christ , geb. am 16 . 4.
1875 zu Oberrod,

4 . des Taglöhners Anton Etz , geb. 22 . 10 . 1886
zu Hahn,

5 . des Taglöhners Mathias Feffelhofer , geboren
25 . 8 . 1860 zu Heimersheim,

6 . der Ehefrau des Arztes Theodor Ford,
Hermine , geb . Steinberger , geb. am 2. 2 . 1875
zu Eppelsheim , . . .

7 . des Reisenden Alois Hcilmann , geboren 11 . 4.
1856 zu Hainstadt.

8 . des Taglöhncrs Wilhelm Horn , gen . Dietrich,
geboren am 1l . 2 . 1863 zu Hadamar,

9 . des TaglöhnerS Albert Kaiser , geboren a«
20 . 4 . 1866 zu Sömmerda.

10. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13 . 2.
1874 zu Mannheim , . „ ,

11. der ledigen Näherin Anna Kolbe , geb. 29 . 4.
1881 zu Kamcnz.

12 . der ledigen Näherin Pauline Krämer , geb. am
2 . 1 . 1880 zu Caub,

13 . des Taglöhners Karl Lehmann , geb.
27 . 3 . 1853 zu Ehrenbreitstein,

14 . der ledigen Marie MatheS , geb. 18 . 4. 1877
zu Kreuznach,

15 . des Asphalteurs und Plattenleger » Johannoa ~4. j.; n . cm _ A k -i QßO gßmniBaptist Maurer , geb. 4 . 5 . 1862 zu Mainz,
16 . des Maurers Karl Menk , geb. 15 . 3 . 1872 M

Biskirchen , , „„
17 . des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18 . 10.

1870 zu Wiesbaden,
18 . des Taalöhners RabanuS Nauheimer , geb.

28 . 8 . 1874 zu Winkel,
19 . der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,

geb . 19 . 4 . 1879 zu Frauenstein.
20 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2.

1874 zu Heidelberg,
21 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1.

1863 zu Probbach,
22 . der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif,

Karoline , geb . Zorn , geb. 17 . 11 . 1869 zu
Schwalbach , _ _

23 . der ledigen Lina Simons , geb. 19 . 2. 1871
zu Haiger , ^ _ „

24 . der ledigen Katharina Stöppler , geb. 7. 5.
1874 zu Emmerich,

25 . der Dienstmagd Regina Volz , geb. 7. 10. 1872
zu Jttlingen,

26 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb.
16 . 9 . 1870 zu Obervicchtach . *

Wiesbaden » den 1. August 1903.
Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Staats - und Gemeinde -Steuer.
Die Erhebung der 2 . Rate erfolgt vom 15.

d . M . ab straßenweise nach dem auf dem Steuer¬
zettel angegebenen Hcbeplan . Die Hebetage sind
nach den Anfanarbuchstabcn der Straßen wie
folgt festgesetzt : (Die auf dem Steuerzettel ange¬
gebene Straße ist maßgebend .)

W , Y , Z und außerhalb der Stadtberinge»
am 6 ., 7 .. 8 . August.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß
sie die vorgeschricbenen Hebetage benutzen , nur
dann ist rasche Beförderung möglich.

Das Gelb , besonders die Pfennige , sind genau
abznzählen , damit Wechseln an der Kaffe ver¬
mieden wird . *

Wiesbaden , im Juli 1903.
Städtische Stetterkaffe.

Rathhaus . Erdgeschoß Zimmer No . 17.

Stadt , öffcntl . Gütcr -Niederlage.
In die städt . öffentliche Güter -Niederlagc unter

dem Accise - Amts - Gebändc . Ncugaffe 6a hier,werden
jederzeit unverdorbene Waaren zur Lagerung auf
genommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pf . für je 50 kg
und Monat . Die näheren Bedingungen find in
unserer Bnchhalterei , Eingang Nengasse 6a , zu¬
erfahren . *

Städtisches Accisc -Anit.

$ j I
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Monats -Uebersichten der meteorologischen Keodachtnngsstation ;n Wiesbaden
vom Monat Juli 1903. (Mitgetheilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe .)
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Verdingung.
Die Ausführung der Zimmerarbeiten für

das Gerüst zur Lagerung leichter Eiscntheile auf
dem Canalbanhof an der Schwalbacherstraße soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während derVormittags-
dienststnnden im Büreau für Gebäiideuntcrhaltuny,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 22, tingesehen, die
Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 7
Oeff." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1«. August IvvS,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und aus-

gefülltcn Verdinguugsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagrfrist: 80 Tage.
Wiesbaden, den 30. Juli 1903.

Stadtbauamt,
Büreau für « edäudeunterbaltung.

Verdingung.
Die Erd-, Maurer - und ASphaltirer«

Arbeite» für den Neubau der Oberrcalfchule am
Zietcnring hierfclbst(Loos I, II und III) sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

VerdingungsunterlagenundZeichiiungenkönnen
während der Vormittagsdienststundenim städtischen
Verwaltungsgebäude, Friedrichstrabe 15. Zimmer
No. 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch
von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 1 Mk. 50Pfg., und zwar dir zum
7. August 1903 bezogen werden. Ein Exemplar
Zeichnungen wird leihweise bis zum VerdingungS-
tcrmin gegen Hinterlegung von 10 Mark aus¬
gehändigt. Die Rückzahlung erfolat bei Rückliefe¬
rung der Zeichnungen in gutem Zustande. Aus¬
wärtige Submittenten wollen beide Beträge mittelst
Postanweisung an den technischen Secretär Andreß
senden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 10,
Loos —" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 10. August Ivos,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter

Einhaltung der obigen Loos-Reihenfolge— in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und auS-
gefülltcn Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 28 Tage.
Wiesbaden, den 25. Juli 1903.

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung einer ca. 108 ifd.Mtr .langen
Betonrohrcanalstrecke des Profils 30/20 cm
in der Goebenstratzc, von der Werderstraße auf¬
wärts bis znr nächsten Straße, soll im Wege der
öffentliche» Aurschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Äormittags-
dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 57, ein-
pesehen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Baarzahlung
oder bcstellgeldfirie Einsendung von 50 Pf. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätesten« bis

Dienstag, den 11. August ISO»,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenrn und aus-

gefüllten Verdingungsformular eingereichten An
geböte werden berücksichtigt. *

Zuschlagrfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. Juli 1903.

Stadtbanamt,
Abth. für CanalifationSwesen.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer-

monate (April bis einschließlich September) um
8 Uhr Vormittags.

Wiesbaden, den9. April 1903.
_ Städtisches Accifc-Amt.

Viehhof -Bericht
für die Woche vom 29. Juli bis 5. August.

Virh-
gattung
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Mastkälb.
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Es
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I.
II.
I.

II.

Preise
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50 lex

Schlacht¬
gewicht
1 leg

Schlacht¬
gewicht

von— bi»

H, $  Jfc

Wiesbaden, den5. August 1903.
Städtische SchlachtbanS-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Erd» und Maurerarbeiten re« bei

der Verlegung der Gnßrohrleitung (350 bezw.
450 mm Lichtwcite) von den Wasserbehältern bei
Dotzheim nach der Schwalbacherstraße sollen in
2 Loosen getrennt vergeben werden und zwar:

Loos 1 in der Dohheimerstrahe, zwischen
dem Bismarckring und der 2.Ring¬
straße, und

Loos 2 in der Dotzheimerstraße, zwischen dem
Bismarckring und der Schwalbacher¬
straße.

Hierauf bezügliche Angebote sind getrennt und
verschlossen, sowie mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis spätestens

Mittwoch, den 1«. August d. I .,
Mittags 12 Uhr,

bei der Direction Marktstraße 16, Zimmer No. 6,
einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegte» Be¬
dingungen können während der Vormittagsstunden
von9—12 Uhr auf Zimmer No. 6 des Hauses
Marktstraße 16 eingesehen und die zu verwendenden
Angeboirformulare daselbst in Empfang genommen
werden. *

Wiesbaden, den4. August 1908.
Die Direction

der städt. Waffer-, Gas- u. Elektr.-Werk«.
Submission.

Z» dem Neubau eines LeichenhanseS mit
Aufseherwohnung der Gemeinde Sonnen-
berg b. W. sollen die Arbeiten, als: Erd-,
Maurer-, Stcinhauer-, Zimmer-, Dachdecker-,
Klempner-, Schreiner-, Schlosser-, Glaser- und
Tüncherarbeiten in getrennten Loosen im Sub-
misssoUSwege vergeben werden, wozu Termin ans

Dienstag»den 11. Angufi 1808,
Nachmittags 4 Uhr»

im Rathhau« hier anberaumt ist.
Die Submittenten wolle» ihre Offerten ver¬

schlossen mit der Äusschrift— Leichenhaur-Neubau
— rechtzeitig vor dem Termin daselbst einreichcn.

Die Zeichnungen, Bedingungen, sowie Auszüge
aus dem Kostenanschlag sind während den Büreau-
stuiidcn von 7—12 Uhr Bor- und 8—6 Uhr Nach¬
mittags einzufeben und Angeboisformulare gegen
Erstattung der Schreibaebützren, wobei die Kenntiiiß-
nahme nnd Annahme der allgemeinen und fpeeiellen
Bedingungen, sowie sonstig« Grundlagen unter¬
schriftlich anerkannt werden müssen, in Empfang
zu nehmen.

Nur diejenigen Angebote werden berückstchtipt,
welche nach dem vorgeschriebeuen AngebotSsormulare
eingereicht sind. *

Sonnenberg» den1. August 1903.
_ Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
Die zweit» Rate Staatssteuer pro 1003

ist fällig und ist deren Einzahlnn» spätesten» dir
zum 16. d. M. in den Kassenstunden Vormittags
von8 bi» 12 Uhr (Werktags) bei der hiesigen Ge-
meindekasie zu bewirken. *

Sonnenberg, den5. August 1903.
Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
Beim Unterzeichneten Kommando sollen Anfang

Novemberd. I . eine Anzahl Dreijährig -Frei¬
willige eingestellt werden. Troptndienstfahigc
Bewerber, nicht unter 1,65 m groß, unbestraft,
wollen ihr Gesuch, welchem ein auf 3 Jahre
lautender Meldeschein beizufügen ist, alsbald ein-
senden. *

Kauflmte, Schreiber, Schuhmacher, Schneider,
Diener. Buchbinder, Barbiere erhalten den Vorzug.

Kommando des 2. Seebataillons,
Wilhelmshaven.

Kirchliche Anreise«.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den9. August. (9. n. Trinitatis.)

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Deka» Bickel. Nach
der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.

AbendgotteSdienst5 Uhr: Pfr . Ziemendorff.
Amtswochc: Dekan Bickel.

Bergkirche.
Sonntag, den9. Angust. (9. n. Trinitatis.I

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Olm». Nach
der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.

Nachm.-GotteSdienstb Uhr: HilsSpr. Eberling.
Amtrwoche. Taufen nnd Trauungen: HilsSpr.

Eberling. Beerdigungen: Vikar Zipp.
KL. Die SonntagStansen finden nachmittags

2' i* Uhr in der Kirche statt und sind Samstags
vormittags anzumclden.

Ringkirche.
Sonntag, den 9. August. (9. n. Trinitatis.)

Hauptgottesdienst16 Uhr: Hilfspr. Schlosser.
Nachmittagsgottesdienst5 Uhr: Pfr . Risch.
Amtrwoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Friedrich. Beerdigungen: Pfr . Risch.
Evangelisches VereinShauS, Platterstraße 2.

Sonntag: Die Sonntagrschule fällt au« bi»
zum6. September.

Sonntagsverein desgleichen.
Abends8'/- Uhr: Versammlung für Jeder¬

mann(Bibelstunde).
Jeden Donnerstag, abend» 8‘/i Uhr: Gemein-

schastsstunde.

Ev. Männer- und Jünglingsverein.
Sonntag, nachmittag«: FamilienanSflug nach

der SichlerShöh. Abmarsch um8 Uhr vom VereinS-
kaus aus. Die Mitglieder, sowie alle, die sich an
dem Ausflug beteiligen, werden gebeten, um
*,«3 Uhr int VereinShauS zu sein.

Montag, abends9 Uhr: Gesangstunde.
Mittwoch, abends9 Uhr: Bibelbesprechstunde.Ereitag,abends8'/»Uhr:Posaunenprobe.amStag, abends9 Uhr: GebctSstunde.
Männer und Jünglinge sind herzl. eingeladen.

Jugendverein.
Sonntag, nachmittags: Familienausflug.
Dienstag, abends8'/s Uhr: Bibelstnnde.
Donnerstag, abends8'/- Ubr: Turnen.
Junge Leute unter 17 Jahren find herzlich

eingeladen.
Christlicher Brrei» junger Männer. Lokalitäten

Rheinstraße 54, Part.
Sonntag, nachmittag«von3 Uhr an: Gesellige

Zusammenkunft und Soldaten-Versammlung.
Montag, abend« 9 Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, abend« 8' /« Uhr! Bidelbefprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibclbefprechung

der Jugend-Abt.
Donnerstag,abdr.9Uhr: Posaunenchor-Probe.
Freitag, abend«9 Uhr: Turnen.
Samstag, abend» 9 Uhr: Gebetsstunde.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingaffe 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertag» von

2—6 Uhr für Erwachsene geöffnet.
Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen.
Jnngfrauen-Verein der Bergkirchen-Gemeinde:

Nachm. 4—6 Uhr.
Versammlungen

im Gemeindefaal des Pfarrhauses. An der Ring¬
kirche 8.

Sonntag, vor«. 11'/» Uhr: SiiiggotleSdieult
für Kinder.

Katholische Kirche.
10. Sonntag nach Pfingsten. — 9. August.
Die Kollekte am Feste Maria Himmelfahrt ist

für das Knabenfeminarbestimmt.
Pfarrkirche znm hl. Bonifatius.

Erste hl. Messe um 5.30, zweite6.30, Militär-
gotterdienst8, Kindergottesdieust9, Hochamt 10,
letzte bl. Mesie 11.80 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen(522).
Ueber die Feierlichkeit wegen der Papstwahl

wird noch ein« Bekanntmachung ergehen.
Während der Ferien sind die hl. Meffen an

Wochentagen um 5.30, 6.30 und 9.15 Uhr.
SamStag5 Uhr Salve, von 5—7 und nach

8 Uhr Gelegenheit zur Beichte, ebenso am Sonntag
morgen von5.80 an.

Maria-Hilf-Kirche.
Frühmesse nnd Gelegenheit zur Beichte 6,

zweite hl. Messe7.80, Kindergotterdienst(Amt)
8.45, Hochanit mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen(536).
An den Wochentagen find die heil. Messen um

6.15 und 8.15 Uhr.
Donnerstag6.15 Uhr ist die hl. Messe in der

Schwesternhauskapelle.
Samstag, 15. August: Fest Mariä tzimmel-

iahrt, gebotener Feiertag. Der Gottesdienst ist
wie an Sonntagen. Nach dem Kindcrgottesdienste
findet die Kräuttrweihe statt.

Am Vorabend ist von 5—7 und nach8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte, ebenso am Festtage selbst.

Attkathottsche Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag, den9. August, vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt. Lieder: No. 124,110,185. Den
Gottesdienst hält Kaplan Kaminski aus Offenbach.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstraße 28.

Sonntag, den9. August(9. Sonnt, n. Trinit.),
vorm. 9'/» Uhr: Lesegottesdienst.
Methodiftrn-Gemrinde, Fricdrichstr. 36, Hth.

Sonntag, den9. August, vormittags9aU Uhr:
Predigt. 11 Ubr: SonntagSschule. Nachmittags
4 Uhr: Weihestunde des Jugendblinde». Abends
8 Uhr: Predigt.

Montag, abends8'/, Uhr: Singstunde.
Dienttag, abends8"« Uhr: Missions-Vortrag

mit Lichtbildern von Herrn Missionar Fellmann
cur Raluano(Nenpommern).

Donnerstag, abends8'/, Ubr: Jugendbund.
PredigerI . Schmeißer.

Kaptisten-Grmeinde , Oranienstr. 5t. Hth. Pt.
Sonntag, den9. Auaust, vormittag« '/»IO Uhr:

Predigt. 11 Ubr: Kindergotterdienst und Bibel
klasse. Nachmittags4 Uhr: Hauptgottesdienst.

Mittwoch, abends8'/»Uhr: Blbristnnde.
Donnerstag, abends 8'/» Uhr: Übung des

Gesangvereins. PredigerC. Karbinöky.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schwalbacherstraße 10, 2.Et. (Gewerbehalle).
Sonntag, de» 9. August, vormittag« 10 Uhr:

Hauptgottesdienst. Nachm. 4 Uhr: Predigt, wozu
Jedermann sreundl. eingeladen ist.

Freitag, 14. August, abends8 Uhr: Öffentliche
Predigt. Der Zutritt ist Jedermann gestaltet.
Drntschkathotifchr(freirelig .) Gemeinde.

Sonntag, den9. August, vormittags 10 Ubr:
Erbauung ini Wahlsaaie des RathnnseS. Thema:
Die Freireligiösen und der MolliSmur. Lied:
No. 856.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülawstraßr 2.

Heilsarmee, Frankenstraße 13.
Jeden Abend8*/» Uhr, Sonntag» auch vorm.

10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.
Unsstscher Gottesdienst.

Samstog, abend» 7 Uhr: AbendgotteSdienst.
Kleine Kapelle. Kapellenstraße 19.

Sonntag (8. Sonntag nach Pfingsten), vorm.
11 Uhr: Heil. Messe. Große Kapelle.
Anglican Churcli of 8t . Augustine of

Citnterbury.
Frankfürterstrafee 3.

Sunday Services: First Celebration of Hol)
Eucharist, 8 : Matins and Choral Celebration
& Sermon, 11: Evensong and Litany 6.

Holy Days and Week-daya: Daily, Cele¬
bration, followed by Matins, 8. Except. Wed.
and Fri., Matins & Litany 10.30: Celebration, 11.
Evensong, Fri . and Holy Days, 6. No Service
on ordinary Mondays.

Special Notice: No week-day Services this
week, during my absence on holiday.

Chaplain : Rer . E. J. Treble,
Kaiser-Friedrich-Ring 36.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfsciii(fahrt.

Kölnische nnd Düsseldorfer (Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25 bis

Coblenz, 8.05, 9.25 (SehneUfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Augusta Victoria“), 9.50 (SehneUfahrt
„Barbarossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnell¬
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 3.20 (an
Sonn- und Feiertagen) bis Aismannshausen, 4.20
bis Andernach, abends 6.20 und 6.35 (Güter¬
schiff) bis Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgen« 7‘/>Unr. F329

BiUets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich

Wilhelmstrafee 50.)
Letzte Nachrichten über die Bewegungen de«

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „K. WUb. d. Gr.“ nach Bremen, 4. August
12 Uhr mittags von Newyork. S.-D. „Kronp.
Willi.“ nach Newyork, 4. August 8 Uhr vorm,
in Newyork. S.-D. „Lahn “ nach Newyork,
4. August 10 Uhr vorm, in Newyork. D.
„Brandenburg“ nach Bremen, 4. August 7 Uhr
nachm, in Bremerhaven. — Cuba-, Brasil- und
La Plata -Linien: D. „Crefeld“ nach Rotterdam,
Antwerpen, Bremen, 4. August von Lissabon.
D. „Norderney“ nach Vigo, Antwerpen, Bremen,
4. August von Bahia. D. „Halle“ nach Brasilien,
4. August von Lissabon. D. „Helgoland“ nach
La Plata , 5. August von Antwerpen. — Ost-
Asien- und Australien-Linien: D. „Roon“ nach
Hamburg, 5. August in Hamburg. D. „Prim
Heinrich“ nach Bremen, 5. August in Hongkong.
D. „Kiautsohou“ (Hamburg-Amerika-Linie) nach
Ost-Asien, 4. August in Hongkong. D. „Zieten“
nach Ost-Asien, 4. August in Genua. D. „Seyd-
litz* nach Ost-Asien, 5. Aug. von Bremerhaven.
D. „Marburg“ nach Hamburg, 5. August in
Hamburg . D. „Strafeburg“ nach Havre, 3. Aug.
Gibraltar passiert. D. „Königsberg“ nach Ost-
Asien, 4. August in Singapore. D. „Freiburg
nach Ost-Asien, 3. August Dover passiert . —
Truppen - Transport . D. „Main“ heimwärts,
4. August Gibraltar passiert. F330

Hamburg-Amerika-Linie.
(Passage-Büreau d. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.1

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
6./8. Sohnellpd. Blücher, 8./8. Postd. Patricia,
13./8. Sehnellpd. Aug. Victoria, 15./8. Postd.
Phoenicia, 20./8. Sehnellpd. Moltko, 22./8. Postd.
Pretoria, 27./8. Sohnellpd. Fürst Bismarck, 29./8.
Postd. Graf Waldersee, 1./9. Sehnellpd. Deutsch¬
land, 3. 9. Sehnellpd. Blücher, 5./9. Postd.
Palatin, 10.,'9. Sohnellpd. Aug. Victoria, 12./9.
Postd. Pennsylvania, 17./9. Sehnellpd. Moltke.
Nach Boston: 15.,'8. Postd. Artemisia, 26-/8.
Postd. Arcadia, 10.<9. Postd. Armenia. Nach
Baltimore: 15/.8.Postd. Artemisia. Nach Philadel¬
phia : 14. 8. Postd. Adria, 26. 8. Postd. Arcadia,10./9. Postd. Armenia. Nach Westindien: 9. 8.
Postd. Croatia, 12./8. Postd. Christianin, 16./8,
Postd. Valdivia, 24./8. Postd. Galicia. Nach
Mexico: 5. 8. Postd. Syria. Nach Montreal ; 8.'8.
Postd. Newmount, 20./8. Postd. Frisia . Nach
Ost-Asien: 8./8. Postd. Canadia, 12.'8. Postd.
Saxonia, 20./8. Postd. Lydia, 26./8. Postd.
Segovia._ F330

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 329
Antwerpon-Newyork-Dienst. D. „Finland1

km 28. Juli in Antwerpen von Newyork ange¬
kommen. D. „B’inland“ am 1. August von Ant¬
werpen nach Newyork abgegangen. D. „Kroon-
land“ am 1. August von Newyork nach Antwerpen
abgepngen . T>. „Vaderlnnd“ am 3. August >»
VliRsmgcn von Newyork angokommen(am 3. Aug.
9 Uhr abends in Antwerpen erwartet). D. „Zee-
land“ am 3. August in Newyork von Antwerpen
angokommen. — Antwerpen-Philadelphia-Dienst.
D. „lthynland “ am 29. Juli von Philadelphia
nach Antwerpen qhgogangon.

»ns» unt Verla« derL Echellenbera'Ichen Hof-Bu»druckerei in Wiesbaden.
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